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MOTION
DATE: 14.12.2022
KARIN FRICK

Chronique générale

Eléments du systéme politique

Ordre juridique
Droit pénal

Dem Bestreben von Nationalratin Greta Gysin (gp, Tl), die franzésische und italienische
Terminologie von Artikel 113 StGB (Totschlag) anzupassen, setzte der Standerat in der
Wintersession 2022 ein Ende. Ziffer 1 der entsprechenden Motion verlangte, auf den
Ausdruck «leidenschaftlich» - in der franzdsischen Fassung wird der Totschlag als
«meurtre passionnel» und in der italienischen Fassung als «omicidio passionale»
bezeichnet - im Randtitel zum Straftatbestand zu verzichten. Die Bezeichnung sei
veraltet und wecke bei juristischen Laien falsche Assoziationen, argumentierte
Sténderatin Lisa Mazzone (gp, GE), die mit ihrer Minderheit beantragte, dieses Anliegen
anzunehmen. Die vorberatende RK-SR habe zwei Linguisten angehort, die bestatigt
hatten, dass der Ausdruck «passion» im heutigen Sprachgebrauch nicht mehr als
heftige Geflihlsregung im Allgemeinen, sondern spezifisch als (Liebes-)Leidenschaft -
und der «crime passionnel» demnach als Eifersuchtsverbrechen - verstanden werde.
Das sei problematisch, weil entsprechende Schlagzeilen dann in der Gesellschaft den
falschen Eindruck erweckten, dass ein Verbrechen aus Eifersucht zu einer
Strafminderung fuhre. Die Kommissionsmehrheit stellte sich dagegen auf den
Standpunkt, dass der Vorstoss abzulehnen sei, weil es sich um «ein gut etabliertes
juristisch-technisches Vokabular» handle, das in der Rechtsanwendung zu keinerlei
Problemen flhre, wie sie im Bericht schrieb. Mit 25 zu 14 Stimmen bei einer Enthaltung
lehnte die Kantonskammer folglich Ziffer 1 ab, wobei sich im Abstimmungsresultat eher
ein Links-rechts- als ein Réstigraben abzeichnete. Ziffer 2 der Motion mit der Variante,
Artikel 113 StGB ganz abzuschaffen, fand indessen auch bei der Kommissionsminderheit
keine Unterstiitzung und wurde im Rat stillschweigend abgelehnt.

1) AB SR, 2022, S. 1346 ff.; Bericht RK-SR vom 14.10.22; CdT, 15.12.22
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